
Zur Person

Name: Carlotta Wamser
Geburtsdatum: 1. November 
2003
Beruf: Schülerin
Wohnort: Bad Salzuflen
Geburtsort: Herford
Vereine: SGS Essen, Spvg Bra-
kel, TBV Lemgo, TuS Grastrup-
Retzen
Sportliche Erfolge: U17-Euro-
pameisterin 2019, Fritz-Walter-
Medaille Bronze 2020
Hobbies: Freunde treffen, Ten-

nis, Leichtathletik
Lieblingsfach in der Schule: 
BWL
Lieblingsverein: Borussia 
Dortmund
Idol: Megan Rapinoe
Lieblingsessen: Couscous Sa-
lat
Lieblingsgetränk: Apfelschorle
Lieblingsmusik: Pop, engli-
scher Rap
Lieblingsurlaubziel: französi-
sche Atlantikküste

Heinemann feiert sechs Turniersiege
Tennis: Dringenberger Talent schlägt gerne auf schnellen Böden in der Halle auf.

Im November steht allerdings die Zwangspause auf dem Programm
Von Inge Stegnjajic

Dringenberg. Sechs Turniersiege
hat die Dringenberger Tennisspie-
lerin Franziska Heinemann in die-
sem Jahr gefeiert. Das viele Trai-
ning zahlt sich aus. Doch nun
muss auch die 14-Jährige erst ein-
mal eine Zwangspause einlegen.
Wenn das Wetter mitspielt, kann
sie immerhin noch mit Vater And-
reas draußen ein paar Bälle schla-
gen. 

Die Dringenbergerin schlägt für
Grün-Weiß Paderborn auf. Sie
punktete nicht nur in der OWL-Li-
ga U15-Jugendmannschaft, son-
dern gewann auch die vier Mat-
ches in der Damen OWL-Liga. Sie

nung, die wöchentlich bekannt ge-
geben wird, hat sich Franziska
Heinemann schon von 9,0 auf 8,4
verbessert.

Mit sechs Turniersiegen trumpf-
te die Dringenbergerin 2020 auf
und belegte zusätzlich des Öfteren
Platz zwei. Franziska Heinemann
gewann zweimal den Babolat Ju-
nior Cup in Bad Nauheim. 

Im Juni siegte sie beim Ruhr-
Text-Cup in Mühlheim. Bei den
NRW-Meisterschaften erreichte
die Spielerin aus dem Kreis Höxter
das Halbfinale in der AK14 und
schied nach guter Leistung 5:7,
3:6 gegen eine LK6-Spielerin von
BW Halle aus. Bei Bayer Leverku-
sen gewann sie im September die

U16-Konkurrenz. „Franziska liebt
den schnellen Hallenboden und
spielt deshalb gern in der Halle“,
merkte ihr Vater Andreas Heine-
mann an. 

So trumpfte Franziska im Okto-
ber beim Sparkassencup in Osna-
brück gleich mit einem Turniersieg
auf. Ebenso erfolgreich schloss die
14-jährige Dringenbergerin vor
einer Woche in Hollenstedt bei
Hamburg ab. 

Dort setzte sie sich sogar in drei
Sätzen gegen eine LK5-Spielerin
durch. 

Nun muss die junge Turnier-
spielerin pausieren, denn alle Tur-
niere wurden für November wegen
der Pandemie abgesagt. 

trug damit auch viel zum Erfolg
der Mannschaft bei, die im nächs-
ten Jahr in der Verbandsliga auf-
schlagen wird. Die 14-Jährige hat

sich in einem Jahr um fünf Leis-
tungsklassen verbessert und wur-
de am 1. Oktober in der LK 9 ge-
führt. Nach der neuen LK-Berech-

In Hollenstedt hat 
Heinemann im Fina-
le eine LK5-Spielerin

besiegt. 

Pokal und Geschenk für die Siegerin: Franziska Heinemann hat in Hol-
lenstedt bei Hamburg ihr sechstes Turnier 2020 gewonnen. 

Mit Vollgas in die Bundesliga
Fußball: Carlotta Wamser hat nach drei Jahren in den Jungenmannschaften der Spvg Brakel beim Erstliga-Club SGS Essen schnell Fuß gefasst. 

Premierentor gegen Meppen geköpft. Nächstes großes Ziel ist die WM mit der U20-Nationalmannschaft in Costa Rica

zwei Stunden mit dem Zug nach
Essen. Von 17.15 Uhr ist dort gut
zwei Stunden Training angesetzt.
Danach geht es wieder mit dem
Zug zurück und ich bin oft erst um
23 Uhr zu Hause”, schildert
Deutschlands Top-Talent ihren
straffen Tagesablauf, der viel Dis-
ziplin erfordert. 

„Mein Leben besteht nur aus
Fußball. Wir arbeiten dafür genau-
so hart wie unsere männlichen
Kollegen. Doch der Frauenfußball
bekommt in Deutschland weiter-
hin nicht so viel Aufmerksamkeit.
Von den Medien angefangen, die
zum Beispiel über jedes Kreisliga-

spiel der Männer berichten, aber
nicht über die Frauen-Bundesli-
ga.”

Carlottas großes Ziel im kom-
menden Jahr ist die U20-WM in
Costa Rica, falls die wegen Corona
überhaupt stattfindet. Ihr erstes
U20-Länderspiel ist aufgrund der
Pandemie bereits ausgefallen.
Trotzdem geht die Karriere weiter
steil nach oben, wenn sie von Ver-
letzungen verschont bleibt. Und
dann wird sie auch irgendwann
mit einem Lächeln auf das lehrrei-
che Pokalspiel im Spätherbst 2020
in der Tönnies-Arena zurückbli-
cken.

Von Lena Brinkmann

Brakel. Carlotta Wamser zählt zu
den Top-Talenten im deutschen
Frauenfußball. Im Sommer ist die
Bad Salzuflerin von den B-Junio-
ren der Spvg Brakel zur SGS Essen
gewechselt. Dort stand Wamser
mit 16 Jahren für ihr neues Team
bereits in allen sieben Saisonspie-
len der Frauenfußball-Bundesliga
auf dem Platz. Nach dem Gewinn
der U17-Europameisterschaft
2019 und der Fritz-Walter-Medail-
le in Bronze 2020 geht die Karrie-
re der Ex-Brakelerin weiter steil
nach oben.

Die letzten Sonnenstrahlen fal-
len auf den schmucken Fußball-
platz der Tönnies-Arena. Das
schmuddelige Herbstwetter legt
an diesem Abend in Rheda-Wie-
denbrück eine Pause ein. Die mar-
kanten Gebäude der Tönnies-Fa-
brik pulsieren im Hintergrund.
Doch sie schreiben in diesem Fall
keine Schlagzeilen, sondern die
Protagonistinnen im Fußballsta-
dion inmitten des weitläufigen
Areals. Der FSV Gütersloh trägt

hier seine Zweitrundenpartie im
DFB-Pokal gegen die SGS Essen
aus. Auf Seiten der Gäste stehen
zwei 16-Jährige in der Startelf.
Eine von ihnen ist Carlotta Wam-
ser, die am Abend vor ihrem 17.
Geburtstag somit ihr erstes DFB-
Pokalspiel absolviert. Seit ihrem
Wechsel nach Essen hat die Schü-
lerin bis dato bereits sieben Bun-
desligaspiele sowie ein Bundesli-
gator in der Statistik stehen. 

Gemeinsam mit Nationalspiele-
rin Nicole Anyomi ist Carlotta
Wamser eine der Ersten, die vor
der Partie gegen Gütersloh den
Kunstrasen betritt. Kraftvoll und
dynamisch - bereits beim Auf-
wärmprogramm sticht die Teena-
gerin mit ihrer beeindruckenden
Athletik heraus. Den anschließen-
den spannenden Pokalfight ge-
winnt dann doch ein wenig über-
raschend der klassentiefere FSV
Gütersloh in der Verlängerung mit
3:2 gegen Ex-Finalist Essen. Bei
der ehrgeizigen Carlotta Wamser
überwiegt kurz nach dem Spiel
mehr die Enttäuschung über das
frühe Ausscheiden, als die Freude,
als erst 16-Jährige 120 Minuten in
diesem entscheidenden Spiel mit-
gewirkt zu haben. „Wir haben zu
viele einfache Fehler gemacht und
unsere Chancen nicht genutzt”,
analysiert die Junioren-National-
spielerin die Partie bereits detail-
liert wie ein alter Trainerfuchs. 

Einige Top-Spielerinnen haben
die SG Essen-Schönebeck im Som-
mer verlassen. Der etablierte Frau-
en-Bundesligist befindet sich im
personellen Umbruch und spielt
vorerst um einen Platz im gesi-
cherten Mittelfeld. Die Pokalnie-
derlage gegen Gütersloh sieht Es-
sens Trainer Markus Högner dem-
nach als Lernprozess seines jungen
Teams: „Carlotta ist eines der Ge-
sichter der Zukunft. Sie zählt zu
den stärksten Spielerinnen
Deutschlands in ihrem Jahrgang.
Das hat jetzt auch die Auszeich-
nung mit der Fritz-Walter-Medail-
le bewiesen. Es war die richtige
Entscheidung sie zu verpflichten,
da sie wirklich ein außergewöhnli-
ches Talent ist. Carlotta ist sehr

Gemeinsam mit Nationalspielerin Nicole Anyomi bereitet sich Carlotta
Wamser auf das Pokalspiel vor. 

„Mein Leben besteht nur aus Fuß-
ball“, sagt die 17-Jährige, die zu-
letzt drei Jahre in Brakel, der Hei-
matstadt ihres Vaters, gespielt hat.

schnell, hat ein starkes Durchset-
zungsvermögen und immer Zug
nach vorne. Lobenswert ist ihre
Einstellung und Motivation, denn
sie gibt immer Vollgas.”

Nachdem Carlotta Wamser in
der vergangenen Saison noch in
der männlichen B-Jugend der
Spvg Brakel in der Landesliga
unter Trainer Thorsten Kraut ge-
kickt hat, blickt die 17-Jährige bo-
denständig auf das erste Viertel-
jahr in Essen zurück: „Ich bin
super aufgenommen worden. Jede
Trainingseinheit macht Spaß und
ich lerne soviel dazu. In Brakel bei
den Jungs habe ich auf der Sech-
serposition gespielt. In Essen kom-
me ich im Sturm meistens über
außen zum Einsatz.” 

Voller Stolz berichtet Carlotta
Wamser über ihr erstes Bundesli-
gator, das sie kürzlich gegen den
SV Meppen erzielt hat: „Das war
mit dem Kopf. Soweit ich mich er-
innern kann, habe ich noch nie ein
Kopfballtor erzielt. Aber mit 16
Jahren das erste Bundesligator
war schon ein tolles Gefühl.” 

Insbesondere für die Schnellig-
keit und den Körpereinsatz haben
die drei Jahre bei den Brakeler
Jungs Carlotta Wamser stark ge-
prägt. „Ich bin dankbar für die Zeit

in Brakel, weil sie jetzt mein Spiel
auszeichnet. Ich habe aber bereits
zwei gelbe Karten kassiert, weil
bei den Frauen zu viel Körperein-
satz doch schneller gepfiffen wird.
Auch charakterlich hat mich die
Zeit bei den Jungs geprägt, weil
ich gelernt, habe mich durchzuset-
zen”, betont die junge Ostwestfa-
lin.

Um in Essen Fußball zu spielen,
nimmt Carlotta Wamser fast jeden
Tag ein Mammutprogramm auf
sich. Die Schülerin wohnt bei
ihren Eltern zu Hause in Bad Salz-
uflen und besucht in Bünde die
zwölfte Klasse des Berufkollegs,
um dort das Wirtschaftsabitur zu
absolvieren. „Mein Tag startet um
5 Uhr. Vor dem Unterricht gehe
ich zunächst in den Kraftraum der
Schule. Nach dem Schulunterricht
fahre ich spätestens um 14 Uhr

Essens Trainer Markus Högner (rechts) ist von den Fähigkeiten seines Neuzugangs Carlotta Wamser überzeugt. Schnell hat sich die 17-Jährige einen
Stammplatz im Team des Bundesligisten erkämpft.  FOTOS: LENA BRINKMANN

„Mein Tag startet 
meistens schon um 5

Uhr morgens.“
Carlotta Wamser trainiert die 
erste Einheit vor der Schule
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